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Nach Bode’8 Borfhlag wurde der neue Planet Uranus (3) genannt.

Uranus erfcheint. höchfteng "als ein Stern fechster Größe, und nur durd

ganz ausgezeichnete Yernrohre erfcheint fein Durchmefer groß genug, um ihn

von einem Firfterne zu unterjcheiden.
Die fiderifche Umlaufszeit des Uranus beträgt 84 Jahre 5 Tage 19 Stun-

den 41,6 Minuten. Seine mittlere Entfernung von der Sonne ift 19,18 mal

fo groß als der Abftand der Erde von der Sonne oder 3961/; Millionen Meis

len. Die Ereentricität feiner Bahn ift 0,0466.

Die Neigung feiner Bahn ift nur 46,5°; die Länge des auffteigenden

Sinoteng 72059 21”; die Länge des Beriheliumd ift 167080° 24°,

In feiner Erdnähe ift fein fcheinbarer Durchmeffer 4,3” und daraus er-
giebt fich, dag fein wahrer Durchmeffer gleich 7466 Meilen ift.

mei auf einander folgende Oppofitionen des Uranus find am Himmel
nur um 41/, Grad von einander entfernt.

Uranus ift gleichfalls von mehreren Trabanten umfreift, welche fpäter
näher betrachtet werden follen.

Die kleinen Planeten. Wenn man die Abjtande der Alteren Plane- 62

ten von der Sonne aufmerkffam betrachtet, jo findet man zwifchen Mars und

Supiter eine auffallende Lücke. Bezeichnet man nämlich den Abftand des Mer-
cur von der Sonne mit 4, fo hat man für
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In obiger Neihe der Factoren von 3 ift jeder folgende doppelt fo groß

als der vorhergehende, nur fehlt zwifchen 4X 3 (Mare) und 16 X 3 (Jupiter)

das Glied 8 X 5. Diefe Lücke, welche fchon Kepler aufftel, veranlaßte unter

den Aftronomen die Hoffnung, zwifchen Mars und Jupiter einen neuen Blane-
ten aufzufinden. Namentlich war 8 Bode, welcher diefe Anficht vertrat.

Diefe Hoffnung ift verwirklicht worden; aber ftatt eines einzigen Planeten,
welden man zwifchen Mars und Jupiter vermuthete, find ihrer bereits 55 ent-

deckt worden, die man mit dem gemeinfchaftlichen Namen der Eleinen Plane:
ten oder der Blanetoiden bezeichnete.

Am 1. Januar 1801 erblicdte Piazzi zu Palermo einen Kleinen Stern
im Sternbilde des Widders, der alsbald eine merkliche Drtsveränderung zeigte

und den er zuerft für einen Kometen hielt, deifen planetarifche Natur fich aber
bald herausftellte,; Biazzi legte dem neu entdeckten Planeten den Namen Ge-
res (E) bei.

Eeres unterfcheidet fih im Anfehen nicht von einem teleffopifchen Sterne
fiebenter bis neunter Größe; ihr Iheinbarer Durchmeffer ift fo gering, daß man
ihn mit Sicherheit noch nicht beftimmen fonnte.
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Schon am23. März 1802 entdete Dibers in Bremen einen zweiten
zwifchen Mars und Jupiter Freifenden- Planeten, den er Ballas (2) nannte.

Diefer Entdefung folgte am 1. September 1804 die der Juno (&) duch Har-

ding in Lilienthal und der Befta (5) am 29. März 1807 dur Olbers.

Für weitere Entdeefungen von Planeten find zuverläffige Sternkarten,
welche wenigftens die Thierkreiszone umfaffen und auch wenigfteng die größeren

der telefkopifchen Sterne enthalten, von großer Wichtigkeit. So entdeckte

Dr. Hende in Driefen am 8. December 1845 durch Vergleihung des Himz

mels mit den ausgezeichneten Sternfarten der Berliner Akademie die Alträa.
und am 1. Juli 1847 die Hebe. Hind in London entdeefte am 13. Auguft
1847 die Iris und am 18. Detober deffelben Jahres die Flora.

Diefe in den Jahren 1845 und 1847 entdediten Planeten freifen wie die
18301 bis 1804 entdeckten zwifchen Mars und Jupiter. In demfelben Gürtel

wurden aber fpäter noch eine große Zahl Eleiner Planetchen aufgefunden, fo

daß man deren jeßt fhon 55 Eennt, deren Namen find:
1. Geres. 20. Maffalia. 38. Leda.
2. Ballag. 21. Rutetia. 39. Laätitia.

3. Suno. 22. Calliope. 40. Harmonia.

4. Beita. 23. Ihalia. 41. Daphne,

5. Aftraa. 24. Themig. 42. Ifig.

6. Hebe. 25. Phocäa. 43. Uriadne.

TESCISH 26. PBroferpina. 44. Nyla.

8. Flora. 27. Euterpe. 45. Eugenia.
9. Metis. 28. Bellona. 46. Heftia.

10. Hygiea. 29..Amppitrite, 47. Aglaja.

11. Barthenope. 30, Urania. 48. Doris.

12. Victoria. 31. Euphrofyna. 49, Polee.

13. Eaeria. 32. Bomona. 50. Virginia.

14.) Irene. 35. Bolybymnia. 51. Nemaufa.

15. Eunomia. 34. &irce. 52. Europa.

16. Buche. 35. Zeufothea. 53. Galypfo.

17. Ihetie. 36. Atalante. 54. Uleranora.

18. Melpomene. 37. Fidee. DD.

19, Fortuna.

Der 5öfte ift noch nicht getauft.

Alle diefe Planeten find teleffopiih. Für die meiften derfelben ift es noch)

nicht gelungen, den feheinbaren Durchmefjer mit Sicherheit zu meffen. Der
wahre Durchmefier der Vefta ift nah Mädler’s Meffungen 66 Meilen (1/, des
Monddurchmefjers). Nah Lamont’s Beobachtungen ift der Durchmeffer der

Ballas nicht mehr ala 145 Meilen. Iuno bat Schwerlich über SO Meilen im
Durchmeffer.

Unter diefen Eleinen Planeten hat Flora den Eleinften, und Hygiea den
größten mittleren Abftand von der Sonne; erfterer ift 2,20, leterer 3,15,

wenn man den Abitand der Erde von der Sonne gleich 1 feßt.
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Die Bahnen diefer Kleinen Planeten find meiftens fehr ftark ercentrifch; fo

ift 3. B. die Ereentrieität der Iris 0,227, die der Suno 0,255, die der Pallas

0,242. Die geringfte Ereentrieität 0,077 hat die Bahn der Eeres.

Die Neigung der Bahn gegen die Efliptik ift bei den Kleinen Planeten

meiftens fehr beträchtlich; fie ift 5. 2.

für Flora 2.105058: für Juno... 130 2

».Gered .. „10987 » Ballaae .. 34 35.

Deshalb entfernen fich auch die feheinbaren Bahnen der Blanetoiden oft

„Tchr weit von der Efliptifz fo durchlief 5. B. Pallas im Jahre 1852 vom 27.

Grad füdlicher Declination an die Sternbilder Eridanus, Orion, Eleiner Hund,
Wafferfhlange, Sertant und Jungfrau.

Aus den angegebenen Berhältniffen erfieht man fehon, daß die Bahnen

der Kleinen Planeten fich nicht einander einfchließen fünnen, wie 5.2. die Bahn

der Benus die des Mereur, und die Bahn der Erde wieder die der Venus ein-

Ichließt, fondern e8 finden mannigfache Berfchlingungen diefer Bahnen Statt, wie
man aus Fig. 102 fieht, welche die Bahnen der Jung und der Pallas darftellt.

Big. 102.

 
Bei a läuft die Bahn der Pallas nördlich über, bei 5 Läuft fie füdlich unter der

Bahn der Eeres her, fo daß fi) die beiden Bahnen formlich dDurchfchlingen.
&8 ift die Dermuthung ausgefprochen worden, daß die Planetoiden Trüm-
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mer eines größeren Planeten feien, eine Meinung, welde bi jeßt weder beftä-
tigt nody widerlegt werden Eonnte.

Neptun. Zu den fhönften Triumphen der Wiffenfehaft gehört die Ent-

defung des Neptun (HP), welcher noch. jenfeits des Uranus um die Sonne

kreift. Die Entdeelungsgefchichte diefes Planeten können wir erft fpäter befpre-

hen, wenn von der gegenfeitigen Maffenanziehung der Planeten die Nede fein
wird. Die halbe große Are feiner Bahn ift ungefähr 36,154 und feine Um:

laufszeit 217,4 Jahre. Da er erft im Jahre 1846 .entdet worden ift, und

man ihn alfo bis jet nur in einem fehr Eleinen Theile feiner Bahn beobachten

Eonnte, jo fann man die übrigen Elemente feiner Bahn noch nicht mit hinläng-
licher Genauigkeit angeben.

Neptun erfiyeint ungefähr wie ein Stern achter Größe; in jedem Jahre

vet er-am Himmel ungefähr um 29 voran. Sein feheinbarer Durchmeffer ift

ungefähr 2,5“; demnach wäre fein wahrer Ducchmeffer 8400 Meilen, während
fein Abftand von der Sonne 744 Millionen Meilen beträgt.

Auch ein Trabant des Neptun ift bereits aufgefunden worden.

Sternschnuppen, Feuerkugeln und Meteorsteine. Eine allge-

mein befannte Erfiheinung, welche deshalb auch Feine weitere Befchreibung be-
darf, find die Sternfchnuppen. Durch correfpondirende Beobachturgen hat man

ermittelt, daß die Höhe der Sternfchnuppen- 34 bis 35 Meilen beträgt, und

daß fie fih mit einer Gefhwindigkeit von 4 bis 8 Meilen in der Sccunde
bewegen.

Eine Höchft merkwürdige Erfeheinung find die periodifch wiederkehrenden
Sternfhnuppenfhwärme, welche man in der Zeit vom 12. bis 14. No-
dember und am 10. Auguft (dem Feite des heiligen Laurentius) beobachtet; das
(ebtere Phänomen wird in England fhon in einem alten Kirchenfalender, unter

dem Namen der feurigen Thränen des heiligen Laurentius, al8 eine wieder:
fehrende Erfcheinung erwähnt. Einer der bedeutendften Sternfchnuppenfchwärme
wurde den 12. bis 13. November 1833 in Nordamerita beobachtet, wo die
Siernfchnuppen Faft wie Schneeflocfen zufammengedrängt erfejienen, fo daß
innerhalb 9 Stunden 240000 fielen. f

Die Fenerkugeln fiheinen mit den Sternfohnuppen gleihen Urfprungs
und gleicher Natur zu fein und fih nur duch die Größe der Exrfeheinung von
einander zu unterfeeiden, Bei den großen Sternfchnuppenfhwärmen fah man

° Feuerfugeln unter den Sternfehnuppen.

Die Feuerkugeln zerplaßen unter großem Getöfe und Laffen dann Stein-
mafjen herabfallen, welche unter dem Namen Meteorfteine oder Adrolithen
befannt find. Auch bei Tage hat man folche Meteorfteine aus Kleinen graulichen
Wolken ebenfalls unter ftarkem. Getöfe herabfallen fehen.

Die frifch gefallenen Meteorfteine find noch heiß und in Folge der Ge-
Ihwindigfeit des Falles mehr oder weniger tief in den Boden eingedrungen.


